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Abstract für den internationalen Workshop: 

 

“Oltre i confini – Jenseits der Grenzen – Beyond Borders” 

German-speaking Minorities in Italy and around the World 

Minoranze germanofone in Italia e nel mondo 

Deutschsprachige Minderheiten in Italien und in der Welt 

 

Das derivationelle Präfix „der-“ südlich der Alpen 

 

Seit der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts erwecktdie derivationelle Morphologie 

mittel- und südbairischer Dialekte das Interesse germanistischer Linguisten (vgl. neben 

anderen Ahldén 1953; Bauer 1999; Eichinger 1999; Sonnenhauser 2009, 2012). Im 

Mittelpunkt der Diskussionen steht hierbei das für die genannten Varietäten prototypische 

Wortbildungsmorphem „der-“,welches ebenso den Gegenstand des vorliegenden Beitrags 

bildet. Was das Präfix aus sprachwissenschaftlicher Sicht so attraktiv macht, sind seine 

semantischen und syntaktischen Eigenschaften. Tatsächlich bringt esnicht 

nurAktionsartdifferenzierungen zum Ausdruck (e.g. dt. frieren (durativ) vs. dt./bair. 

erfrieren/derfrieren(terminativ: resultativ)) (vgl. zum Aktionsart-Begriff François 1985 und 

Hock &Krifka 2002), sondern kann bei bestimmten Präfigierungen der Kodierung einer 

zusätzlichen modalen Bedeutungskomponente der Fähigkeit dienen, wobei es sich 

gleichzeitig transitivierend auf die Argumentstruktur der Verben auswirkt (vgl. bair. ich 

dersingees nicht ‚ich bin nicht im Stande, zu singen‘). Aus sprachgeografischer Hinsicht 

erstreckt sich das Gebiet, in dem das bairische Präfix „der-“vorzufinden ist, nach Süden über 

die nördlichste Provinz Italiens,Südtirol (vgl. Tessadri 2017; Lanthalerim Druck),bishin zur 

südlichsten germanischen Sprachinselvarietät, dem Zimbrischen von Lusern im 

Trentino.Diese beiden Varietäten befinden sich in Bezug auf die oben genannte modale 

Funktion von „der-“ in deutlichem Kontrast: Dem relativ konservativen Gebrauchdes Präfixes 

im Zimbrischen(vgl. Tyroller 2003: 192) steht eine höchst produktiveund 

grammatikalisierungstechnisch fortgeschrittene Verwendung im bairischen Dialekt der 

Provinz Südtirol gegenüber (vgl. neben Tscholl 2001: 83ff., Schatz 1993: 128). Den 

Schwerpunkt des für den internationalen Workshop geplanten Vortrags bildet die Präsentation 

und Diskussion linguistischer Daten zum synchronen Gebrauch des Präfixes aus eben 

diesenbeiden (Sprachinsel-)Dialekten, welche unter anderem mithilfe dreier digitaler Korpora 

erhoben wurden, nämlich des „DiDi Corpus of South Tyrolean Computer Mediated 

Communication“ (vgl. Frey et al. 2019, Krause &Zeldes 2016), der „Mobile Communication 

Database 2“ (MoCoDa2) (vgl.Beißwenger et al. 2020) und des zweisprachigen Korpus 

gesprochener Sprache „Kontatto“ (vgl. Dal Negro&Ciccolone 2018).  

 Der erste Teil des Vortrags sollder Einordnung des bairischen verbalen Präfixes „der-“ in 

das Inventar der Derivationsaffixe der Standardvarietät dienen, sowie der Darlegung seiner 

semantischen und syntaktischen Besonderheiten.In diesem Zusammenhang angestoßen 

werden sollen überdies Überlegungen zur Entstehung sowie der geographischen Verbreitung 

des Wortbildungsmorphems. Im Hauptteil des Beitrags wird der Fokus auf dieDarstellung der 

gesammelten linguistischen Daten und die Beschreibung der für die Erhebung 

angewandtenMethodik gelegt. Die Datensätze sollen Aufschluss geben über den synchronen 

Gebrauch des Präfixes in den betroffenen germanischen (Minderheiten-)Varietäten, und zwar 

insbesondere in Bezug auf seinen Einfluss im Bereich der Verbsyntax (Argumentstruktur) 

und -semantik (Aspektklassen und Aktionsarten) (vgl. zu den AspektklassenVendler 1957). 

Der letzte Teil des Vortrags dient schließlich der Zusammenfassung und Diskussion der über 

die präsentierten Daten angestellten Erwägungen.  
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